
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  











Anlage 2 zu den VV zu Art. 79 BayHO 
(zu Nr. 15 zu Art. 79 BayHO) 

 

 

a) im Rahmen der im Verwaltungszwangsverfahren der Vollstreckungsbehörde 

zustehenden Befugnisse (z. B. bei Aufhebung von 

Vollstreckungsmaßnahmen); 

b) soweit es zur Befriedigung aus der Sicherheit erforderlich ist (z. B. zur 

Kündigung und zur Pfandverwertung); 

c) soweit die Verfügung der Erfüllung rechtlich begründeter Ansprüche dient  

(z. B. löschungsfähige Quittung oder Löschungsbewilligung nach Zahlung der 

Schuld); 

d) wenn durch die Verfügung nach pflichtgemäßem Ermessen der Wert der 

Sicherheit nicht beeinträchtigt wird (z. B. bei der pfandfreien Abschreibung 

unbedeutender Grundstücksteile). 

5.6 Andere Verfügungen über die Sicherheit bleiben dem Präsidenten des 

Oberlandesgerichts Bamberg vorbehalten, der die Zustimmung des 

Staatsministeriums der Justiz einholt, wenn dies haushaltsrechtlich erforderlich ist. 

5.7 Bei der Einziehung von Kostenforderungen und, soweit nichts anderes bestimmt 

ist, auch bei der Einziehung von sonstigen Justizverwaltungsabgaben ist die 

Landesjustizkasse Bamberg auch zur Annahme an Erfüllungs Statt oder 

erfüllungshalber (§ 364 BGB), zur Genehmigung einer Schuldübernahme (§§ 414 

ff. BGB) und zum Abschluss eines Vergleichs (§ 779 BGB) ermächtigt. 

5.8 1Die Landesjustizkasse Bamberg bedarf zur Vornahme der in Nr. 5.5 Satz 1 und 

Nr. 5.7 bezeichneten Rechtsgeschäfte sowie zur Ausstellung einer Vollmacht mit 

Ausnahme bloßer Terminsvollmachten der Einwilligung des Präsidenten des 

Oberlandesgerichts Bamberg, sofern der Wert des Gegenstandes die Summe von 

5.000 € übersteigt. 2Durch diese Bestimmung wird die Wirksamkeit von 

Erklärungen der Landesjustizkasse Bamberg Dritten gegenüber nicht berührt. 

5.9 Schriftstücke, die folgende Verfahren nach der Justizbeitreibungsordnung 

betreffen, sind zu unterschreiben: 

a) die Vollstreckung in das unbewegliche Vermögen oder die Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens: 

vom Sachgebietsleiter und dem Arbeitsgebietsleiter 















Anlage 2 zu den VV zu Art. 79 BayHO 
(zu Nr. 15 zu Art. 79 BayHO) 

 

 

vorliegt ist eine Quittung zu erteilen mit dem Vermerk: „Annahme gilt noch nicht 

als Hinterlegung“. 

16.2 1Quittungen sind mit einer Durchschrift auszustellen. 2Ohne Durchschrift dürfen 

Quittungen nur ausgestellt werden, wenn sie gegenüber der Deutschen Post AG 

auf von dieser vorgelegten Vordrucken zu erteilen sind. 

16.3 1Die Durchschriften der Quittungen sind blockweise zu sammeln. 2Ist ein Block 

verbraucht, so sind die Durchschriften vom Kassenleiter (Landesjustizkasse 

Bamberg) bzw. Behördenleiter (Zahlstellen besonderer Art) oder durch von ihnen 

damit beauftragte Bedienstete auf Vollzähligkeit zu prüfen und bis zum Ablauf der 

besonders bestimmten Aufbewahrungsfrist aufzubewahren. 

16.4 1Die Vordrucke für handschriftlich auszustellende Quittungen sind in Blöcken mit 

Doppelblättern im Anhalt an Muster 4 zu den VV zu Art. 70 herzustellen. 2Der 

Vordruck für die Durchschrift ist andersfarbig zu halten. 3Die einzelnen Blätter 

jedes Blocks müssen aufgedruckte fortlaufende Nummern tragen, wobei das 

zweite Blatt die gleiche Nummer wie das erste enthalten und als Durchschrift 

gekennzeichnet sein muss. 

16.5 Sind Quittungsvordrucke nach Nr. 16.4 verschrieben oder unbrauchbar geworden, 

so sind sie zu durchkreuzen und bei den Durchschriften zu belassen. 

16.6 1Zu- und Abgänge an Quittungsblöcken sind nach VV Nr. 34.1.12 zu Art. 70 

nachzuweisen. 2Die Zugänge sind durch die Lieferungsbescheinigungen, die 

Abgänge durch die Empfangsbescheinigungen der Bediensteten, denen 

Quittungsblöcke ausgehändigt werden, zu belegen. 3Jedem Bediensteten, der 

handschriftlich Quittungen im Durchschreibeverfahren auszustellen hat, ist 

möglichst nur ein Block auszuhändigen. 4In der Empfangsbescheinigung sind die 

Nummern der im Block enthaltenen Quittungsblätter anzugeben. 5Bei der 

Aushändigung der Blöcke haben der aushändigende und der empfangende 

Bedienstete zu prüfen, ob sämtliche Blätter in dem Block enthalten sind. 
6Fehlerhafte Blöcke sind nicht auszuhändigen oder wieder zurückzugeben. 7Wird 

ein Quittungsblock nicht vollständig aufgebraucht, so ist er gegen 

Empfangsbescheinigung dem Bediensteten zurückzugeben, der den Bestand 

verwaltet. 8Der Quittungsblock ist unter Angabe der Zahl der zurückgegebenen 

Blätter nachzuweisen. 

16.7 1Kommt ein Quittungsblock oder ein Quittungsblatt abhanden, so ist dem 

Kassenleiter (Landesjustizkasse Bamberg) oder dem Behördenleiter 




